r, ortus, primi authores, 
raudulentus, Prophet & Re. 
"gs monſtroſi; tes denique domi foriſq;, priuatim ac publi- 
ce geſtæ, luculenter & vere, ex fide dignis auctoribus, 
duorum Catalogum pagella Præfationem ſe. 
—quens exhibet, 3 


ARNOL Do MESHOVIO LIPPIENST, GYM: 
ma Lanrentianiapud Vbios Profeſſore. 
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Cobet den herꝛen mit puſaunen hal. L obet in mit pſalter vñ harpffen. 
Cobet in mit pau ken vnd reygen / Lobet in mit ſeyten vnnd pfeiffen / 
Lobet in mit hellen zymbeln / R obt in mit zymbeln un iauchtzen. Alles 


was od dem bar lobe den SERREN. - Ha le lola. Pſalmus. cl 
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Da 


F 


mechriger ewiger gott barmhertziger vatter / 
dieweyl der gerecht lebt allein im glaubẽ vñ vn⸗ 


dich dz du diſem k indt dz da iſt dein creatur die gab des 
glaubẽs verlühẽ woͤlleſt in welchẽ du ſein hertz dẽ heyli⸗ 


gẽ geiſt noch deins ſůns verheiſſung verſiglẽ vñ verſich 


erẽ woͤlleſt vff dz dein innerliche ernewerũg vii widerge⸗ 
burt des geiſts. Durch den vnſern tauff warhafftiglich 
bedeüet werde / vñ dz es als in den todt Chꝛiſti Jeſt ge⸗ 
taufft mit ym begraben vnnd durch yn von den todten 
vff erweckt ſy ʒů wandlen in eim newen leben / zů lob der 
herꝛlicheit gotts vii ʒů vffbawũg ſeiner nech ſtẽ / Amen. 


ün hoꝛet dz Euangelion. Aflatt. xix. 
d zeyt bꝛachtẽ ſp k indlinzů Jeſu · dz er ſye ſolt 
12 anruͤrẽ. Aber die jünger ſtrafftẽ die die ſy bꝛach⸗ 
ie: da dz Jeſus ſac vertro ß yn vñ ſpꝛach. Land 
die k indlin zů mer kõmẽ vii werẽ jnẽ nit / dẽ ſolcher iſt dz 
Fimmelreich, Warlich ich ſag vch / wer nit dz reich got to 
nimpt wie ein kindlin der würt nit hynein kõmen vnd 
er vmfieng ſy vñ legt die hend vff ſy / vnd ſegnet ſye. 

Glaubẽ diſen woꝛtẽ vii bittẽ dz diſes kindlin auch ein 
ſollichs ſy / vii dz dz himelreich ſein ſy / vii dz es võ got die 
gab des glaubens woꝛlich hab. durch welchẽ es ein kind 
gotts vñ ein miterb Chꝛiſti ſein würt. Die weyl wir nůn 
got vnſern vatter gebettẽ habẽ. wie mit durch ſein geiſt 


gelernet ſind 36 bettẽ für alle menſchẽ / dz er diß kindlin 
woͤl laſſen ſein mit vns ein miterb mitlydig vn ein mit⸗ 
gnoß ð verheiſſung in Chꝛiſto. So woͤllen wir ym nůn 
dz zeichẽ des glaubẽs mit teilẽ durch dẽ tauff als ein glid 
des leibs vñ der gemein ¶ hꝛiſti erk ennẽ / zů einer verſich 
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nach ſagtderdienerdes Tauffs 


muglch iſt dz dir etwas on glaubẽ gefall So bittẽ wir 


erung ſeins glaubẽs / wie Abꝛaham die bſchneidũgzům 
ſygel / ð gerechtigkeit ſeins voꝛgondẽ glaubẽs entpfang 
en hat vñ woͤllẽ anruͤffen võ ſeinen wegẽ den namẽ des 
herꝛẽ in dẽ es getaufft werdẽ ſol / wie der apoſtel paulus 
noch der offenbarũg / vñ noch ð wunderbarlichẽ erleüch⸗ 
tung vii entpfangnẽ gnadẽ vff geſtandẽ iſt / ſich hat võ 
pꝛopheten Anania tauffen / vnnd alſo ym abweſchen 
laſſen alle ſeine ſünd. 


5 
Darnach geet man zum Tauffunnd 
ſpꝛicht der diener. 
¶ Ir genattern auch ir andern bꝛuͤder vii ſchweſtern 
ir ſollen das kindt Chꝛiſt lich oꝛdnung zucht vnd gotts 
foꝛcht lernen ein yedes ſo ferꝛ ym gott der herꝛ gnad ver⸗ 
leücht. Antwoꝛt. Wir woͤllen. 


Nimpt der diener das kind vñ ſpꝛicht 


Nennen das kindt. Antwort. U. 


Gpꝛicht d diener mituff gieſſung des 
waſſers. | 
SY >, Ds tauff dich ym Namen des Vatters/ vii des 
Suns / vnd des heyligen Geiſts/ Amen. 
¶ Vnd gibt das kindt den genattern / vñd 


1 
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¶ Gott verleyhe vch alle ſein gnad vnd fiirgang in 

q ſeiner erkantnü. L 
Der fryd gottes ſey mit vch allen. Amen. 
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gegen ſein dẽ vff ſatzungẽ deiner fürſychtigkeit / vñ waͤl⸗ 


leſt diſe in deinẽ ewigẽ fridẽ beſtaͤtigẽ / welche du Gaſt Ee 
lich z i ſamẽ gefuͤgt / durch Couſtit Jeſum vnſern "ary 


O Fer: dor vß macht deiner krafft / alle ding vß nüt be 
ſchaffen Faſt o du nach goͤtlicher oꝛdnũg aller ding dem 


menſchẽ dernach ð bildtnüß gottes gmacht was dz weib 
zů einẽ hilff darũb gebẽ haſt / dz du võ mẽſchlichẽ fleiſch 


des weibs leib anfengklich machteſt vii vas da bey woͤl 


len lernen / was dir vffzůrichtẽ vii zů ſamen fügẽ gefyel 
nimmer mer zertrennen dẽ menſchẽ geʒim̃et. | 

O Fer: ð du die Eeliche bindtnüß mit ſolchẽ übertreff 
lichen früntlicheitẽ geſegnet haſt dz du in dẽ gelübtẽ der 
bꝛautlauffen die bildtnüß Chꝛiſti vii derk irchẽ bdeüteſt 

O herꝛ durch welchẽ dz weib dẽ man verfuͤgt wirt / vñ 
ſolche oꝛdenliche geſelſchafft / voꝛuß mit dẽ ſegẽ begabt 
dẽnach die ſtraff der erbſund noch dz vꝛteyl des ſündfluß 
hyngenõmen hat. Syhe an gnediglich diſe deine diener 
ym ſtandt der ee die ſich in deinẽ ſchirm benelgFe-gib in 
ſtaͤte lieb vñ fridẽ da mit ſy nach voigẽ moͤgen den füß⸗ 
ſtapffen der liebẽ heylgẽ patriarchẽ Abꝛa bam Iſaac vñ 
Jacob dẽ gots fründt. Vetleyhe auch diſer deiner diene 
rin / dz ſy ſye irẽ gſponß vñ gemahel holtzelig als Rachel 
wyß als Rebecca /lãgwyrig vii gleubig als ara. O her: 
ſtaff dz der tauſentfeltig anfechter der teüfel mit ir nit 
Fab gewalt vñ ʒů ſchaffen. Oherꝛ gott verleych nen dz 
ſy nach deinen gebotten ſich mit einander lant beniegen 
vngebürliche geberd meidẽ vñ in aller zucht beſtendig 
ſind gib in ein Chꝛiſtliche ſcham vi Chꝛiſtliche leer / dz 
ſp werden fruchtbar an den geburtẽ vii dz ſy ſehẽ moͤgt 
irk indts k inder biß in das dꝛit vii fyert gſchlecht / vñ dz 
ſy kũmẽ ʒũ einẽ verhofftẽ alter darnach die růw ð ſeligẽ / 
vñ dz ewig lebẽ durch Chꝛiſtum vnſern herren Amen. 

O got Abꝛaßams Iſaacs vii Jacobs benedyhe diſe 
deine diener vñ ſege in ir gemuͤt dẽ ſomẽ des ewigẽ lebẽs. 
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vff das ſye dein woꝛt erk enen vitdasallzeytvolbungs 
en durch Cꝛiſtum vnſern herꝛen / Amen. | 
O ber: ſych über diſe bindtnüß verleyhe in gſuntheit 
mach ſy dein würdig gib in deinen fridẽ / vñ deinẽ heyli⸗ 
gen ſegen durch Chꝛiſtũ vnſern herꝛen. Deralmechtig 
ewig got / ſy allzeyt bey vch der vch hat zů ſame verfůgt 
der erfull in vch ſeinẽ ſegẽ. dur h Chꝛiſtũ vnſem herren. 
Der ſegẽ gottes vatters vñ des ſůns / vñ des heyligt 
geiſts ſey mit euch vnd bleib bey vs, Amen. 
Der Tankf, = 
¶ Der diener fragt: wellẽt ir das diſz 
k indt getaufft werd Ant woꝛt Ja Nennent das ind? 
Antwoꝛt. N. Spꝛ icht der diene? 
DO gedencc en dz vnſer heylandt Chꝛiſtus Jeſus 
ö geſagt fat dz alles dz wir in vnſerm gebett bit⸗ 
ren / ſo wir nůrglaubẽ dz mirs entpfahẽ werden / 
o wirt es vns beſchehẽ. Darũb ſo lond vns diſem finds 
lin mit troſtlicher zůuerſycht bittẽ vmb den glaubẽ / der 
ein gab der gnad iſt vii võ natur vernunfft langer erfa⸗ 
rung mitdenjarẽ nit anwechſt noch ſunſt erlangt werdẽ 
mag ſunder allein haͤt kũpt võ der ynwirek ung der vn⸗ 
ſychtbaren krafft gotts welche an zeyt oder ſtatt jugẽt 
oder alter nit gebũden iſt. Woͤllẽ alſo bittẽ dz es der herꝛ 
teüff im waſſer vñ im heyligẽ geiſt. Vff dz die eüſſerliche 
weſchung ſo er durch mich volendẽ wirt in wendig durch 
dẽ deiligẽ geiſt eigẽtlich vñ in warheit volbꝛacht werde. 
Dañ die anð geburt ſo durch den tauff iſt angezeigt bes 
ſchicht im waſſer vñ im heilgẽ geiſt. Wie dañ 9 —· ! 
Joan. 3. vi ſpꝛechẽt alſo vß rechtẽglaubẽ vi verrrawen 
ein vacrer vnſer. veriehẽ auch dẽ glaubẽ. ich 9 got. 
ij 


- Daraachlizt man das Euafigelion 


$ 9 yrs 


—— — — - 0 — ꝛů wt Am 7 x ee 


vnnd über vogel vnder dem hym mel / vnnd über das 


vyhe. vnnd über die gantz erdt vnd über alles gewoꝛm / 
das vff erden kreicht vnd gott ſchůff den menſchen ym 
ʒů eim bildt zům bildt gottes ſchůff er yn / vñ er ſchůff ſp 
ein menlin vi ein frewlin vñ got der herꝛ macht dẽ men 
ſchen vß ſtaub der erdẽ vñ bließ in ſein angeſycht ein le⸗ 
bendigen athum / vñ alſo ward ð menſch ein lebendige 
ſeel / vñ gott geſegnet ſy vii ſpꝛach zů pn / ſind fruchtbar 


vñ merent vch vñ füllent dz ertreich vñ bꝛingent ſy vn 


der vch / vñ gott ð Fer: pflantzt dz paradiß des wolluſts 
vñ ſetzet dẽ menſchẽ dꝛyn dz er es bawet vii bewa ret vii 
gott der herꝛ ſpꝛach es iſt nit gůt dz der menſch allein ſy 
ich wil im ein gehilffen machen da ließ gott der herꝛ ein 
thieffen ſchlaff fallen vff dẽ menſchẽ vñ er entſchlieff vñ 
nam ſeiner rippẽ ein vii ſchloß die ſtatt zů mit fleiſch vñ 
gott der herꝛ macht ein weib vß der rippẽ die er võ dem 
menſchẽ nam vnd bꝛacht ſyeʒũ ym. Da ſpꝛa ch Adam / 
dz wer ein bein vo meine beinẽ vii fleiſch vs m einẽ fleiſch 
man wirt ſy nennen ein mennin darũb dz ſy võ man ge⸗ 
nommen iſt. Darũb ſo wirt ein man verlaſſen ſein vat⸗ 
ter vnd ſein muͤter vnd an ſeinem weib hangen vñ wer 
den ſein zwey in eim flerſch. 


Gtꝛuerung der Ee vß dem neüꝛven 
teſtament. Spꝛicht Paulus.i.Coꝛinthi.vij. 

I 7 (Ob der hůrerey willẽ Fab ein yegklicher ſein eigẽ 
weib vñ ein yegk liche hab ire eignẽ man / der man 
leiſt dem weyb dre ſchuldige wylfart des ſelben gleichen 
dz weib dem mã / Das weib iſt irs leibs nit mechtig fur 
der der man des gleichẽ der man iſt ſeins leibs nit mech 
tig ſunder das weib vii dem Celichẽ gebeüt nit ich ſun 
der der herꝛ das ſi das weib nit ſcheiden lo vo man. 
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Darnach den legen der Ee des heyli⸗ 

: gen Dauids. Pſal.cyxvij. ESC 

Elig ſeynd alle die da foͤꝛchten den herꝛen / die da 

baden in ſeinen wegẽ. Sint dem mal du wurſt 
e eſſen die arbeit deiner hendt / ſo würſtu ſelig ſein 
Dein weib wirt ſein als ein volkumner rebſtock / in den 
ſyten deines hauß Deine ſuͤn als die ſchoͤßlin ð oͤlbeüm 
vmb deinen tiſch herumb. Syhe zů alſo würt geſegnet 
der menſch der da foͤꝛcht den herren. Der herꝛ wirt dich 
benedyhẽ vß Zion vff dz du ſeheſt die gůtẽ ding Jeruſa 
lem alle tag deins lebẽs vii dz du ſeheſt dz glück Hiern 
ſale. Dein lebẽ lang. Vii ſeheſt deiner kinder kinð. Fryd 
über Iſrael. kKirieleyſon. Pater noſter. | 


() Herꝛ mach ſelig deinẽ knecht vñ deine dienerin die 
n dich Goffent. Her: ſendt in hilff vnd beſchirm ſy 
võ deinem heyligẽ berg / Der feynd moͤg nit ſchaffen an 
nen vii derſůn ð ſchalck eit ſol nen nit ſ Gade. Her: biß 
jnẽ vor de fynd als ein ſtarck er thurn. O Fer: ethoͤꝛ vnſet 
gebet vñ vnſergſchꝛey dz kũ zů dir. Der hen ſy mit vch 
Aaßt vns bitten. FO 
C Wir viren dich allmechriger gott / ee f zů 
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ſein angeſycht liber euch vii ſey vch gnedig / der herr heb 


ſein angeſycht über vch vii geb vch dẽ fridẽ. Gont hyn ð 
geiſt des herꝛẽ geleyt eüch zům ewigẽ leben. Amen. 


Darnach ſingt man den Plalmen⸗ 
Es woͤll vns gott genedig ſein. 5 
10 
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vnd ſye zů gott de ke ren 
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So danck en gort vñ loben dich / die helden überalle 
Vñ alie welt die frewe ſich vii ſing mit groſſem ſalle/ 
Das du vff erdẽ reichterbiſt vii laſt die ſund nit waltẽ / 
dein woꝛt die hüt vñ weyde iſt / die alles volck erhalten / 
in rechter bañ zft wallen, 
Es dancke gott vñ lobe dich das volck in gũtẽ that. 
Das land bꝛingt frucht vii beſſert ſich / dein wort iſt wol 
geraten. Vns ſegen vatter vii der ſůn vns ſegẽ gott der 
Heylig geiſt / de alle welt die ere thůn / für ym ſich fürcht 
alletmeyſt / nůn ſpꝛecht on hertzen / Amen. 
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2 J Boy PE 
DirynlegiigderEe. 
Iſt yemantsderein inredchatt diſcr 

zweyer peꝛſonen dz ſpnitziir Eegraffen 

m6 gen nach gottes ynſatzung. 


Die weyl niemãt hye iſt der ſolche widerſpꝛicht/ ſo be 
ſtaͤ:ig gott das er an vch gewutckt hat. FE, 


nach fragtmanobſyeverwil- 

ligen wollen in den Eelichen ſtayde. 
va welche got zů ſamẽ gefuͤgt hat ſol der mẽſch 

Init ſcheidẽ darũb ſoll ð menſch verlaſſen va tter 


— 


vñ můter vñ anhangen ſeine Eegemahel / datumb diſe 
bindtnüß vñ verwilligũg ewer Ee bſtaͤtig ich im name 
des vatters vñ des ſůns / vñ des heyligẽ geiſts Amen. 


Bolget die benedeyüg desgeſpont3 
vnd der geſponßin. vnd die bewertung des Eelichen 

FX] ſtands vß dẽ alte Teſtamẽt des erſtẽ bůchs. 

Ott ſpꝛach laßt vns ein menſchẽ machẽ ein bild 
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dz vns gleich ſy ð da herſchet fiber fiſch im 25 Fama 
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nen gnaden / vñ beſchlelßt gewonlich alſo. 
So woͤllen nůn vernemẽ / wie der herꝛ ſein nachtmal 
gehalten Fab vii was er zů thũn befolFen hat. 


Bnd liſet die woꝛt des nachtmals vs 


der eiſten Epiſtel pauli am. vj. Capitel zu den 
Coꝛinthern mit dapffern woꝛtẽ wie hie nach 


eErherꝛ Jeſus in der uacht da er verzaten 
ward nam er dz bꝛot vñ als er gdanckt Far 
Ap bra ers vñ gab es ſeinẽ jüngere vii ſpꝛach 
2 


Nement Gyn vñ eſſen / diß iſt mein leib der 
. ur euch o yn gegeben wirt / ſolchs thůnt zũ 
meiner gedechtnuß. Des ſelben gleichẽ anch den kelch / 
nach de ſy zů obent geſſen hatten vii ſpꝛach. Diß iſt der 


kelch dz neüw Teſtament in meinẽ blůt / dz für euch vi 


für vil zů abloͤſung ð ſund vergoſſen wirt. ſollichs thůt⸗ 
ſo offt irgedꝛinckt in meiner gedechtnüß. 3 


Darnach ſpꝛicht der diener 
2 zu dem Volck. 
¶ So kũm ent nuͤn haͤr die ir woͤllẽt mit mir des her⸗ 
ren nachtmal haltẽ vnd entpfahen er woͤl vch da zů ge⸗ 
ſchick t machen / vii verleyhen ſein todt mit rechtẽ glau⸗ 
den zů bedenckẽ/ vii mit warer danck bark eit verkündẽ. 


Indargebung des bꝛots: unnd 
des kelchs des herꝛẽ / Spꝛicht er alſo. | 
¶ Gedenckent glaubent. verkündent das C6:iſtns 


* 
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für euch geſto: ben iſt. 1 Io 
— Darnachſingemandaslobglang: 


Gort ſey gelobet oder ein Pſalmẽ. 4 
Fer; wie ſind meiner ſund ſo vil. 
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Ac herꝛ wi feind mirn ſtind ſo vil . C 
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die ſich wider mich ſety en. 
des woͤlſt du mich er getz en. 
| N 1 
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dT Wait her? du biſt voꝛ mir der ſchildt / I I 
825 1 . | | A By 


mean haubt vff thüſt rich ten. FYV- | 

& wad NS 23 : = if 
ein ſtim̃ ʒům herꝛẽ ruͤffen ſol võ berg wit ua mich | | 
hoͤꝛẽ. Ich las vi ſchlieff erwachet wol mein fynd mocht 
mich nit ſtoͤꝛen. Wan gott der her: mich ſelb ent helt / ob | 
if 


hundert tauſent wirt gezelt die ſich wider mich legk. 
Stand vff obere zů helfen mir dann du ſchlegſt all 


mein fynde. vff dẽ k inbackẽ mitt begyr / vñ dẽ gottloſen 
gſinde. Bꝛichſtu ir ʒeen Cert mit gwalt die hilff ſich hen | f 
bey dir erhalt / uber dein volck der ſegen. | 


ach diſemgſanglpzichrderdiencr -— ! 
L achdi any vch Nee der herꝛ e r 1 
tucht ſein angſicht über vch vi ſy vch gnedig d herr ded ng 
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leuchte mir erk an maß deines beplige Enangelh vff 


das ſy dich füriten rechten einigen oberherꝛen erkennen 


vii vns werck deiner he dt vñ ſchefflin deiner weyd nach 
deinẽ willen vñ gefalle regierẽ vi alle menſchẽ woͤlleſtu 
verleyhẽ zů erkantnüß deiner warheit ʒů kũmen / Viz di 
ſer deiner gemein hyezů gegen in deinẽ namẽ verſamlet 
ſend deinen heyligẽ geiſt den troͤſtet der dein gſatz in vn 
ſcre hertzẽ jchꝛeibt da mit byn genõmen werd vnſere an 
geboꝛne blintheit vnndthuͤmkeit durch die wir vnſere 
ſünd vnnd übel nitt allein nitt moͤgen erkennen ſunder 
gfallẽ vns ſelbs wol darin. Darũb obarmhertziger aller 
liebſter gott mach in vns durch deinẽ heiligẽ geiſt vnſere 
ſund lebẽdig off dz wir ir entpfindẽ vii ire ſchnoͤdigk eit 
vi ſchand erk ennẽ moͤgẽ. Vñ da Fir ſint dẽ mal wit in 
vns ſelber nichts dan ſund-codt vñ hell befinden zů dei⸗ 
ner gnad vii barmhertzigk eit wore hũger vii durſt über 


kũmẽ da mit wir doch zům teil bedenckẽe moͤgẽ mit recht 


geſchaffnẽ glauben annemen vii mit ewiger danckbar 
keit pꝛeyſen dein überſchwenck liche vnermeßliche gnad 
vñ guͤtedie du vns in dẽ bewiſen haſt dz du deinẽ einge⸗ 
boꝛnen ſůn haſt woͤllẽ menſch dz iſt vns armẽ ſündern 
gleich werdẽ fur vns leidẽ vi; ſterbẽ vii durch ſeinẽ todt 
vns võ ſündẽ todt vñ hell erloͤſen. So gib vns nin him̃ 


liſcher vatter dz wir diſes todts durch welchen wir von 


allẽ zům ewigen lebẽ erloͤßt ſind. Heilſame gedechtnüß 
nim̃er vß hertzen laſſen damit auch wir mit ym vnſerm 
heyland den ſündẽ abſterben ʒů lebẽ der gerechtigkeit in 
aller gedult vñ lieb gegẽ dẽ nech ſtẽ mit froͤlicher wartũg 
Harꝛende vff die ſelige hoffnũg vñ ʒůkſfft des ſelbigen 
vnſers herꝛen vii erl$ſers vii verlyhe dz wit vff diß mal 

auch zi ſolcher heylſamer nottigergedechtnüß ſein hey⸗ 
lige nachtmalhaltẽ moͤgẽ mit ſolchẽ hertzẽ / dz wir nit dz 
zeytlich noch vnſers ſůchẽ dañ den vffgang deins reiche 
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beger der ſündẽ loß vñ zů aller frũk eit gefürdert zů wer⸗ 
den. Da mit vaſer keiner ſchuldig werd an dẽ leib noch 
blũt vnſers heylandts Jeſu Citi noch ym ſelb dz ge⸗ 
richt noch oerdãnuß nieſſe. Wo er ſich hye bekãt ein glid 
Coꝛiſtizů ſein vii glauben dz erallein durch dz opffer ſo 
er ein malfiir vns am creütz dir o vatter vff geopfert hat 
ſein leib vñ blůt vñ aber ſolcher glaub der durch die lieb 
gegen meniglich taͤtig iſt nit hett vñ tryb alſo ſo vil an 
ym dz geſpoͤt mit dẽ nacht mal vnſers herꝛẽ / ſunð dz wir 
aller bye mit ym woꝛen glaubẽ ſein rode für vns gelittẽ / 
bedenckẽ vñ vffnemẽ. Das wir gewißlich glaubẽ du woͤl 
leſt vnſer gnediger barmhertzig vatter ſein der du vns 
zů kindern vii erben Faſt vff genõmen gleichfoͤꝛmig zi 
werdẽ deinẽ allerliebſtẽ vii erſt geboꝛnen ſůn Jeſu Coͤꝛi 
ſto / wie wol mir noch hie wie in ſtindealſo auch in ſtaͤter 
ttuͤbſal lebẽ dz wir auch vns alle durch einander als wo 
re bꝛuͤð vñ deine k inder haltẽ bereyt dit zů gefalle giits 
zethũn auch dein růth vnd bewerung mitt aller gedult 
all weg vff zů nemẽ vñ alſo gantz gůtwillig erwartẽ / wañ 
du vns võ leib der ſündẽ erloͤſt diſen glaubẽ hoffnũg vis 
lieb woͤlleſtu bimliſcher vatter in vis ſterckẽ vii befeſti⸗ 
gen vffdz wir in der warheit vii rechtẽ geiſt zů dirtuͤffen 
vñ bittẽ moͤgẽ / wie vns vnſer einiger leermeiſter gelert 
bat vnd ſpꝛeche. Vnſer vatter,2c. | 
Nſer vatter in de hymel. Dein nam̃ ſye heylig. 
Dein reich kũme. Dein wil geſchehe vff erden / 

A wie in dt himel. Vnſer teglich bꝛot gib vns hüt 
Vñ vergib vns vnſerſchuld wie wir vnſern ſchuldigern 
vergebe, Vii fuͤr vns nitt in verſůchung Sunder erlaͤß 
vns võ dẽ übel. Dail dein iſt dz reich / vnd diek rafft vi 
die herꝛligkeit in ewigk eit Amen. (Patr.vv 
Nach diſem gevere krmant der diener 

dz volck 3i bettachtẽ dz leidẽ des herꝛẽ nach 44 _ 
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lebẽ vñ ick werd pt am füngſtẽ tag vfferweckẽ / dimely © 
fleiſch iſt die recht ſpeiß vñ mein blůt iſt ð recht tranck / 
wer võ meinẽ fleiſch yſſzt vñ ttinckt von meint dlũt dex 
bleibt in mit vnd ich in ym wie mich geſandt hat ðlebẽ⸗ 
dig vatter / vñ ich leb vmb des vatters willẽ alſo der vs 
mir yſſee der ſelb würt auch lebẽ vmb meinet willẽ. Dif 
iſt dz bꝛot dz võ hym̃el kũmen iſt. Nitt wie ewere vaͤrter 
habẽ hym̃elbꝛot geſſen vñ ſind geſtoꝛbẽ. Wer vo diſem 
bꝛot yſſet der wiirt lebẽ in ewigkeit. 


Iſt hie zů mercken das etliche anſtatt 

des Enangeliõs ( ʒů gleich wie mit der Epiſtel) ein Eng 
geliſtẽ für ſich nemẽ vñ alle Suntag ein ſtuck eins Ca⸗ 
pitels dt volck vß legen da mit derverſtandt an einan⸗ 
der hange vñ nit ein ſolch ſtuck werck ſye als dañ yetzt 
die Papiſtiſch fir im gebꝛauch hat. 


lach der pꝛedig ſingt ma dẽ glaubt 
Cy glaub ui gott vatter den all 


mcchkigẽ ſchoͤpffer dym̃els vi ð erdẽ. Vñ in Je 
ſum Chᷣꝛiſtũ ſeinẽ einigẽ ſůn vnſern herꝛẽ. Der 
entpfangẽ iſt vs heyligẽ geiſt geboꝛẽ vß Maria ð junck 
frawen gelittẽ onder Pontio Pilato. gecteütziget⸗ gſtoꝛ. 
ben vii begraben / Abgeſtigen ʒů den hellen. Am dꝛitttẽ 
tag erſtanden iſt võ de todtẽ. Vffgeſtigen zů den hymlẽ 
ſitzet ʒů ð gerechtẽ gottes vatters des allmechtigẽ / Dan 
nen er kunfftig iſt zůrichtẽ lebẽdige vñ todtẽ. Ich glaub 
in den heyligen geiſt, ein heylige Chꝛiſtlich e kirche / ge⸗ 
meinſam der heyligen. Ablaß der ſünden vꝛſtendt des 
fleiſ <s vnd das ewig leben. 


8 Fey A bereit der diener den kelch vii 
7 Darnach ſpꝛicht dañ zů dem Volck. oy” 


Jebẽ bꝛuͤder vñ {weſtern bittẽ alle got vnſern 
varrer das er ons ſende ſeinen heylig en geyſt der unn 
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lere vff opffern die opffer gottes ein zerbꝛochnen geiſt vñ 

zerſchla gen hertz / vnd das wir vnſere leib zům opfer ge⸗ 
ben dz da lebendig heylig vñ ym wol gefellig iſt welehes 
vnſer vernũfftiger gotts dienſt iſt da mit wir gott auch 
danck ſagẽ vñ pꝛeiß vff opffern / vii er vns zeyg ſein heyl. 
Dor Fer: wil eüch alle erboͤꝛen. 

O laßt vns nůn vff hebẽ vnſere hertzẽ zů dẽ herꝛt. 
. danck ſagẽ ym vnſerm herꝛẽ vii gott / Dañ es 
x iſt ye techt billich vñ Falſam das wir dir all zeyt 
vn allẽthalbẽ lob vñ dan ck ſagẽ. Heylger herrallmech⸗ 
tiger vatter ewiger gott / Vñ dz durch Jeſum Chꝛiſtũ 
vnſern heylãd / durch welchẽ dich auch die engel lobẽ vii 
alle hym liſche krefft pꝛeiſen mit welchẽ wir auch bitten 
vi flehẽ / welleſt auch vnſer ſtim̃en zů laſſẽ / wie wir mitt 
demuͤtiger vetiehung ſpꝛechẽ. 

Eylig Ceylig / heylig biſtu der herꝛ vii gott der hoͤꝛ⸗ 
H/ chaten / vol ſind hymel vii erdẽ deiner herꝛlicheit / 

Hoſiãna / Gilff ons aller hoͤchſter. Gebenedeyt biſt 
du auch der du kumpſt in dem namẽ des herꝛen ein ſůn 
Dauid. Hoſianna ach hilff vns aller hoͤchſter / das dein 

reich zůũ nem̃ vnd werdt geſter ck. . 


3 Bnd an ſtatt des Canon bꝛaucht 


man diß nach gend gebett. | 


FEWLmechriger gott unnd vatter: 
onſers heylãds Jeſy C hꝛiſti der du vns durch 
ha ſelbigẽ allerliebſteè ſůn vnſern herꝛẽ verheiſſẽ 
Jaſt / wz wir dich bittẽ in ſeine name woͤlleſt vns gewetẽ 
vñ aber durch deinẽ heilgẽ geiſt beuolhẽ haſt zů bittẽ für 
alle oberk eit vii alle mẽſchẽ. So bittẽ wir dich võ hertzẽ 
durch den ſelbigen deinen aller liebſten ſin vnſern dey⸗ 
land du woͤlleſt das hertz aller Fürſten vnnd Herꝛen / 


5 y 


vnnd ſunderlichen vnſer obeik eit eines erſamen Raths. 
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Darnach ſyngtdie gee 
p}almen wie hernach volgt oder ein andern. 
2 Vß thieffer not ſchꝛey ich ʒů dir. 
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Auß thieffer not ſchrey ich $i dir/ 
Dein gnedig oꝛen Fer zů mir / 


Ber: gott er höꝛ mein ruͤff en. Dan ſo du 
A vnnd meiner bitt ſye offen. 


wilt dz ſehẽ an / wie manche ſünd ich bab | 


1 2 
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gen. Ddch ſol mein hertz an gottes macht; verzweiff len 
nit noch ſo: ge, Sothů Iſtahel rechter art. det vß dem 
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geiſt gebo2T ward vnd ſeines works erwarker,. - 
Iſt nun bey vns der ſünden vil / by Gott iſt vil meer 
gnadẽ Sein handt zů helffen hat kein zyel / wie ſchwer 
wir ſind beladẽ. Er iſt allein der gůte hirt ð Iſrael erlaͤ⸗ 
ſen wirt vs ſeinen ſünden allen. 5 


Dim nach geet der diener auff die 


Cantzel vnd pꝛediget das Euangelion. 
Joannis. vj. 


A derzeyt. Da murꝛetẽ die Judẽ darüber dz er 


N ſagt. Ich biũ dz bꝛot dz võ hym̃el Fitrmen iſt. vnd 
ſpꝛachen. Iſt diſernitt Jeſus Joſephs ſůn des 


af”, 
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vatter vii můter wir Fenne? wie ſpꝛicht er dañ ich bin vs 
Fym̃el kũmẽ Jeſus antwoꝛt vii ſpꝛach ʒů yn; Mutꝛent 
nit vnder einander. Es kan niemãt zi mir kũmẽ / es ſep 
dali dz yn zyehe der vatrer der mich geſandt bat / vñ ich 
werd in vff erweckẽ am üngſtẽ tag. Es iſt geſchꝛiben in 
de pꝛophetẽ / ſy werdẽ all võ got gelert. Wer es nun hoͤꝛt 
von meinẽ vatter vñ lernata der kũpt zů mir / Nit dz ye⸗ 
mant den vattcr hab geſeFen. on der võ varroriſt / der 
hatt den vatter geſehen. Warlich warlich / ich ſag eüch / 
wer an mich glaubt der hat dz ewig lebẽ. Ich biñ dz bꝛot 
des lebens. Ewer vaͤttet habẽ hymmelbꝛot geſſen in der 
wuͤſten / vñ ſind geſtoꝛben. Diß iſt dz bꝛot das võ hym̃el 
kumpt vff dz wer dauon yſſet / nit ſterb. Ich biñ dz leben 
dig bꝛot / võ hym̃el kũmen / wer võ diſem bꝛot eſſen wirt / 
der wirt lebẽ in ewigkeit. Vnd dz bꝛot dz ich geden werd 
es iſt mein fleiſch / welchs ich geben werd für dz lebẽ der 
welt. Da zanck ten die Jude vnder einander vil ſpꝛach⸗ 
en. Wie kan diſet vns ſein fleiſch zů eſſen geben? Jeſus 
ſpꝛach zů yn. Warlich warlich ſag ich euch werdẽt yr nitt 
eſſen vom fleiſch des menſchen ſůns / vii trinck en vs ſeit 
nem blůt / ſo habt ir kein leben in eüch. Wet võ meinem 
fleiſch yſſet / vii trinckt võ meine blůt, der hat * ewig 
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As iſt ein gewiß vii the lir wore / das Chꝛiſtus Je⸗ 

ſus kõmen iſt in die welt die ſünder ſelig $i machẽ / 
deren ich der erſt binn das glaub ich Cert hilff meinem 
vnglaubẽ vñ mach mich ſelig Amen. i. Timo. i. 


Dem nach ſpꝛicht d diener ein pſalm? 


(denn er ob er wilaußlegt. 


Ics hab geruͤfft in gantzẽ hertzen o Gott erhoͤꝛ mich / 
dein geſatz vnd gebot wil ich halten / ich hab dirt geiuͤfft / 
hilff mir. ſo will ich alten dein gzeügnüß · 

Erhoͤꝛ meyn ſtym̃ nach deiner barmhertzigkeit / 0 
gott mach mich leben nach deinen gerichten. 

¶ Eer ſy de vatter vnd dẽ Sůn vnd dẽ heyligẽ geiſt. 
Als er was im anfang vnd yetz von ewig in ewigkeit. 


Darnach das Kirieleyſon. Bie hin: 
nach ſtat / oð laßt ſollichs ſeins geuallẽs gar vß ſtan. 
Irieeleyſon Her: erbarme dich / Chꝛiſteeleyſon / 
K Cgꝛiſte erbarme dich. Kirieeleyſon / Hers 
erbarme dich über vns. 


Gloria in exelſis deo: 
ori ſy Gott in der hoͤhe. Vñ vff erdẽ frid⸗ 
be menſchẽ ein wolgfallen. Wirloben dich. 
a Wir bettẽ dich an. Wir bꝛeyſen dic), Wir 
ſage dir dauck vin deiner groſſen ere willẽ. Herz got by⸗ 
melſcher Rünig gott allmechtiger vatter. Her: eynge⸗ 
boꝛnerſůn J$cſy Chꝛiſti / du aller hoͤch ſter. Zr, er: gott 
lamb gottes / ein ſůn des vatters, Der du hyn nimpſt 
die ſünd dwelt. erbarm dich vn ſer. der du hin nimpſt die 
ſünd der welt nim̃ an vnſer gebett. Der du ſitzeſt zůr ge 
rechten des vatters / erbarm dich vnſer. Wañ du biſt als 
lein heylig. Du biſt allein ð herꝛ. Du biſt allein ð hoͤchſt 
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Jeſu Chiſte mit dem heylge geiſt / n der eer gottes des 


Darnach volgt diſe od eiu ander 
Collect. Laßt vns bitten. 
Armhertziger ewiger got vii vatter / du woͤlleſt ons 
füten zů deim ein geboꝛnẽ ſůn durch ein rechten wars 
glaubẽ / vñ deinem volck verleyhen dz ſye keinẽ ge⸗ 
ſchoͤpfftẽ ding überall anhangẽ ſunder das ſy allein ein 


zi; gang zů deiner guͤte ſůchẽ vñ finden / durch Chꝛiſtum 


Jeſum vnſern herren Amen. 


Darnach nympt er ein letzgen vl; 
1 Epiſteln pauli oder anderndie legt er vß. 
2 5 | - Epiſtel. Gala. ij. | 
Jebẽ bꝛuͤð die ſchꝛifft hats zůuoꝛ erſehẽ dz got 
IAdie heydẽ durch dẽ glaubẽ rechtfertigt / Darũb 
verk ündiget ſy dẽ Abꝛahe. In deinẽ ſamẽ ſollẽ alle Feys 
de benedeit werdẽ. alſowerdẽ nũ die da ſind võ glaubẽ / 
gebenedeyer mit dẽ glaͤubigẽ Abꝛaßã: Deñ alle die mit 
des gſatz werck ẽ vmb geen die ſind vnð der vermaledey 
ung. Deñ es ſteet geſchꝛibẽ. Vermaledeyt ſy jedermã / ð 
nit blybt in allẽ dẽ dz geſchꝛiben iſt in diſem bůch des ge 
ſatz / dz er cs thuͤe. Dieweyl dan durchs geſatz niemanr 
rechtfertigt wirt voꝛ gott ſo iſts offenbar / dz der gerecht 
leben wirt dutch dẽ glaubẽ. Das gſatz aber iſt nit glaub 


ſunder ð mẽſch / der es thůt wirt da durch lebẽ. Chꝛiſtus 


aber hat vns erloͤ ßt võ der maledeyung des geſatz da er 


ward ein vermaledeyung für vas (Denn es ſteet gſchꝛi 
ben. Vermaledeyt iſt vederman deram holtz hangt) vff 

das die benedeyung Abꝛahe vnder die heyden Fam / in 
Chꝛiſto Jbeſu. vnnd wir alſo den vetheyſſen geyſtent⸗ 

fiengen durch den glauben. 5 
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Das nachtmal des herren würt 
alſo gebꝛaucht oder gehalten. 

Voꝛ dem ee der diener ʒů dem tiſch gadt ( der dañ gegen 

dem volck gericht iſt)ſingt die gemein ein pſalmen wel⸗ 

cher yn geliebt. ¶ Ach got wie lang 


Ach got wie lang vergiſſeſt mein / 
Ach gott wie lang dz antlit dein / 
is 8 1 "IVES; n 


JE 


IR 


ger nach bitz an das 
fſtzßuſtu doch von mir 
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wie lang ſol ich ſelbs 


meiner ſeel enſchmertz geber. den 


gantzen vag un her gen. 


Wie lang würt doch mein feynd erhoͤcht. ſych Gott 
thů mich erhoͤꝛen / Erleucht auch meyne augen techt / 
vnd thů mich Feit geweren, Das ich nit in de todt ent / 


>, 
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{la}. vnd das mein fynd nit arges ſchaff / ſpꝛech hab 
mich überwunden. 

Vnd ob ich fyel in ſlind vnd leid mein — würd ſich 
erſp:ingen. Ich hoff in dein barmhertzigkeit / dem her⸗ 
ren will ich ſings, Mein hertz frewet ſic in deinem Feyl 
der mich begabt mitt gůttem teyl / ſein namen will ich 
pꝛeyſen. 

Dem herꝛen Gott von himmelreich / lob eer vii pꝛeiß 


ich leiſte Gott vattern / Gott dẽ ſůn deßgleich vñ gott 


dem heyligen geiſte. Sein herꝛlicheit barmhertzigk eit / 
großmechtigk eit vnd heyligkeit ſind ewig vii on ende. 


Darnach gatt der diener über unnd 


ſpꝛicht dem volck diſe nachgenden woꝛt 
voꝛ knyend oder ſtend . 


in ſunden entpfieng vns vnſer müter: Dirbes 
kennen vnd veriehen wir alle vnſer ſünd vnd miſſetFar 
deinen woꝛten haben wir nit glaubt / vnd võ deinen we⸗ 
gen ſeind wir ab gewichẽ ytel übertreten iſt vnſer gantz 
leben / gedenck herꝛ an dein barmhertzigk eit / vñ an dei⸗ 
ne guͤte / die von der welt her geweſen iſt / gedenck nitt 
der ſiind vnſerjugent vii vnſer überttettung gedenck 
abet vnſer noch deiner barmhertzigkeit vmb deiner gu 


tr willen vñ vmb deines namens willen. Herz ſy gnedig 


vnſerer miſſethat die groß iſt. 


'Vffdzſagrerdie Euadeliſch abfoli 


tion wie volgt oder ein andern ſpꝛuch 
vß dem Euangelio. 


Lmechtigerewiger barmhertziger gort vnnd 
A vatter ſych in vntugent ſind wir gemacht vnd 
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Alllenliebhabern des woztgortes: [6 


wünſch ich Johannes Schwan Burger zů 
Straßburg. Gnad vii fryd võ got dẽ vat⸗ 
ror vñ vnſerm herꝛen Jeſt Chꝛiſto. 
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5 S it kunth und wiſſen: wie 
7 5 das die dyener des woꝛt gottes / bey vns 
lang zeyt vil yrꝛung ſo ym bꝛauch geweſen / 
— mit groſſem ſchmertzen getragen vnd doch 
nitt haben on groſſe ergernuß ſtimpfflingen moͤgenen⸗ 
dern des ſpe ſich offt hertzlich in irẽ pꝛedigen beklagt / 
vñ dannocht vil habẽ muͤſſen noch laſſen biß dz gott vß 
ſundern gnadẽ dẽ gemeinẽ man in de wort gotts, durch 
ſy getriben vnderꝛicht hat vnder welchẽ irtũben nit die 
wenigſtẽ geweſen ſind Im nachtmal des Herꝛẽ Jeſu⸗ 
ſo man die meſſz nẽnet. Derhalb ſy die diener des worts 
ſich ð baͤpſtlichen Meſſen / in geberdẽ / kleydungen vnd 
andern ceremonien (doch nit in dem woꝛen wort gottes) 
gar nach gleichfoͤꝛmig gehaltẽ. Diewyl nun aber dle ge⸗ 


— — 


— 


meyn bey vns yetzt baſs vnderꝛicht Gaben ſye die ſecht 
Chꝛiſtlich freyheyt / die da nitt an kleyder ſtett oder ge⸗ 
berd gebunden iſt / an die handt genomẽ / vii naͤher hyn 


zů mit der that getretten / vnd dẽ wort ſich meer gleich 
foͤꝛmig dañ bißhaͤr gemacht Namlich yn dẽ nachtmal 
des herꝛen/ dẽ tauff vnd benedeyung der Ee. Doch nit 
der meynũg yemãts darmit ein Regel oð gſatz zů mach 
en Diewyl ſolche gebet frey nach yngebẽ des geiſt gots 
tes gemindert oder gemeret moͤgen werden / ſo fer das 
woꝛt nit gſchwecht würt / ſunder zů anzeygung das vi 
ſer gebett frey iſt dz man betten mag / was det geiſt got 


tes yngibr. Vñ ſo nůnſyl die diener des woꝛks des thun 
nit ſcheüch tragen die weyl ſy dz wort gottes handlen / 


4-4 
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he 


gab ich diſem yetzlgen biau ß den ju 
Ferten tauff ond benedeyung der 


eim nachemal des 
e haben in truck ge⸗ 
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oꝛdnet Damit ein yeder ſpůren vnd ſeFen moͤg/ 
das bey vns zů Straßburg nichts on geſchꝛifft 
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vñ grundt der warheit gehandelt wirt. Bitt 
hye bey alle ſodas leſen die weyl es das 
woꝛt gottes iſt / nit zů verachten. 
Die gnad gottes ſey mit 
vas allen / 
Amen. 


